
03153

Hotel Palestine

von

Falk Richter

Mitarbeit Marcel Luxinger



2



© S. Fischer Verlag 2004

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das der Aufführung durch 
Berufs- und Laienbühnen, des öffentlichen Vortrags, der Verfilmung und 
Übertragung durch Rundfunk, Fernsehen und andere audiovisuelle 
Medien, auch einzelner Abschnitte. Das Recht der Aufführung ist nur 
von der

S.Fischer Verlag GmbH
THEATER & MEDIEN

Leitung: Uwe B. Carstensen
Hedderichstraße 114

60596 Frankfurt am Main
Tel. 069/6062-273
Fax 069/6062-355

zu erwerben. Den Bühnen und Vereinen gegenüber als Manuskript gedruckt.
Dieses Exemplar kann, wenn es nicht als Aufführungsmaterial erworben wird,
nur kurzzeitig zur Ansicht entliehen werden.

Dieser Text / diese Übersetzung gilt bis zum Tage der Uraufführung / 
Deutschsprachigen Uraufführung nicht als veröffentlicht im Sinne des 
Urhebergesetzes. Es ist nicht gestattet, vor diesem Zeitpunkt das Werk oder 
einzelne Teile daraus zu beschreiben oder seinen Inhalt in sonstiger Weise 
öffentlich mitzuteilen oder sich mit ihm öffentlich auseinanderzusetzen.
Der Verlag behält sich vor, gegen ungenehmigte Veröffentlichungen 
gerichtliche Maßnahmen einleiten zu lassen.

3



Personen

ANDY
BOB

CRISS
LYNN
JODIE
RON

4



1.
Eine Lüge ist keine Lüge, solange man die Wahrheit nicht kennt.

BOB Andy!
ANDY Angesichts der Anschläge in Madrid haben Sie auf die unmittelbare 

Bedrohung hingewiesen, die Terrororganisationen für jedes Land des 
westlichen Kulturkreises darstellten. Handelt es sich dabei um dieselbe 
„unmittelbare Bedrohung“, von der Sie sprachen, als Sie die Gefährlichkeit 
des Irak beschrieben?

BOB Ich kann mich nicht erinnern, beim Irak von einer „unmittelbaren Bedrohung“ 
gesprochen zu haben.

ANDY Sie und Ihre ganze Regierung benutzten in Zusammenhang mit dem Irak die 
Bezeichnung „unmittelbare Gefahr“ bei jeder möglichen Gelegenheit. Der 
Außenminister vertrat diese Meinung sogar vor dem UN-Sicherheitsrat, 
und Tony Blair sprach von den „45 Minuten“, binnen derer Saddam 
Hussein angreifen könne.

BOB Diese Frage sollten Sie dann wohl an das Büro des Britischen 
Premierministers richten. Abgesehen davon empfehle ich Ihnen, sich an 
unsere Generäle zu wenden, falls es Sie interessiert, ob eine Frist von 45 
Minuten den Tatbestand der Unmittelbarkeit erfüllt.

ANDY Was verstehen denn Sie unter „unmittelbar“?
BOB Wenn Sie mit „unmittelbar“ meinen, dass wir unmittelbar davor standen, vom 

Irak angegriffen zu werden, dann kann ich Ihnen sagen, dass ich das 
weder geglaubt noch gesagt habe und auch niemanden in der Regierung 
kenne, der das geglaubt oder gesagt hat. Aber wenn es bedeutet, dass wir 
bis zur letzten Minute warten müssen, ehe wir irgend etwas unternehmen 
dürfen, dann kenne ich ein paar Leute, die damit ein Problem haben. 
Nächste Frage.

CRISS Nachdem der Verteidigungsminister sagte, dass die Menschen im Irak 
sagen könnten, was sie wollten, hat die Übergangsregierung alle 
Medienorgane verboten, die für die Rückkehr der Baath-Partei werben. 
Kann es sein, dass die Meinungsäußerungsfreiheit im Irak noch nicht ganz 
perfektioniert ist?

LYNN Unter Saddam Hussein wurde Ihnen die Zunge herausgeschnitten, wenn Sie 
gegen das Regime protestierten, egal, ob Sie es öffentlich taten oder 
privat.
Nächste Frage.

CRISS Das Pentagon hat Menschenrechtsorganisationen davon ausgeschlossen, 
die kommenden Militärgerichtsverfahren gegen Gefangene in 
Guantanamo Bay zu verfolgen. Außerdem dürfen die Pflichtverteidiger nur 
mit Einwilligung des Militärs mit der Presse sprechen. Ein Sprecher von 
Amnesty International bezeichnete diese Beschränkungen als 
rechtswidrige Schikane. Hat der Präsident dazu eine Meinung?

LYNN Es handelt sich dabei keineswegs um eine Schikane. Es werden nicht alle 
Beobachter zu den Prozessen zugelassen, richtig. Das liegt aber lediglich 
daran, dass die Platzverhältnisse in den Gerichtsräumen und die 
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Infrastruktur eingeschränkt sind. Wir müssen auch diplomatischen 
Delegationen aus den Heimatstaaten der Angeklagten Sitzplätze zur 
Verfügung stellen. Damit aber nicht der Eindruck von gezielter 
Benachteiligung aufkommt, werden die restlichen Sitzplätze unter den 
Medien verlost.

CRISS Und die Menschenrechtsorganisationen?
LYNN Wir haben diesen Gruppen mitgeteilt, dass wir ihrem Wunsch nach Teilnahme 

entsprechen werden, sobald wir die Möglichkeit sehen, sie angemessen 
unterzubringen.

CRISS Wann soll das sein?
LYNN Wir haben stets bekräftigt, dass wir die Verfahren so weit der Öffentlichkeit 

zugänglich machen werden, solange dadurch nicht die Sicherheit des 
amerikanischen Volkes gefährdet wird. Dazu tun wir unser Möglichstes. 
Nächste Frage.

CRISS Ich habe eine Folgefrage…
LYNN Es gilt die Eine-Frage-Regel. Nächste Frage!
ANDY Ein britisches Obergericht hat die unbegrenzte Internierung ohne Anklage und 

Rechtsbeistand als „offenkundigen Verstoß gegen fundamentale 
Prinzipien des internationalen Rechts“ verurteilt. Augenzeugen reden von 
einem „amerikanischen Gulag“.

BOB Die unrechtmäßigen Kämpfer, die wir in Afghanistan und im Irak bei der 
Ausübung eines von fundamentalem Hass auf uns und unsere Werte 
geprägten Kriegs in Gewahrsam genommen haben, werden in 
Guantanamo untergebracht, damit sie nach ihrer Freilassung nicht 
umgehend wieder zu ihren Einheiten zurückkehren können.

ANDY Sie unterscheiden zwischen Soldaten und unrechtmäßigen Kämpfern. Beide 
kämpfen für eine Sache und setzen dafür Waffengewalt ein. Worin besteht 
der Unterschied?

BOB Der Unterschied zwischen einem unrechtmäßigen Kämpfer und einem 
regulären Soldaten besteht darin, dass der reguläre Soldat, wenn er einen 
gegnerischen Soldaten tötet, einen rechtmäßigen Akt begeht. Ein 
unrechtmäßiger Kämpfer hingegen, und der Begriff macht es deutlich, hat 
eben nicht das Recht, sich auf das Schlachtfeld zu begeben und Soldaten 
umzubringen.

CRISS Und wer wird auf Diego Garcia untergebracht?
BOB Bitte?
CRISS Wen halten wir auf Diego Garcia fest?
BOB Wie bitte?
CRISS Diego Garcia!
ANDY Die Insel!
BOB Ach, die Insel Diego Garcia. Soviel ich weiß, befindet sich auf Diego Garcia 

ein kleiner Armee-Stützpunkt, der von unseren und den britischen Truppen 
im Krieg gegen den Terrorismus genutzt wird.
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ANDY Und wer noch? Angeblich werden dort die höheren Al-Qaida-Mitglieder 
hingebracht, wo sie in einem Verhörzentrum vom pakistanischen 
Geheimdienst vernommen, also gefoltert werden.

LYNN Soviel ich weiß, befinden sich da lediglich ein paar hundert Soldaten. 
Außerdem wäre es doch vollkommen sinnlos, in Afghanistan Terroristen zu 
fangen, um sie dann auf eine einsame Insel zu fliegen und dort von 
Pakistanis verhören zu lassen, wenn Pakistan gleich nebenan liegt.

CRISS Ein US-Geheimdienstmann wird zitiert, der gesagt hat: Wir treten nicht die 
Scheiße aus ihnen heraus. Wir schicken sie in andere Länder, damit die 
dort die Scheiße aus ihnen heraustreten.

BOB Wir haben an den Exkrementen solcher Gefangener kein Interesse, wir sind 
auf Informationen angewiesen, damit wir in Zukunft Angriffe wie am 11. 
September rechtzeitig verhindern können.

ANDY Unsere Gefangenen werden also ausschließlich von Amerikanern verhört?
LYNN Die Al-Qaida ist ein Sammelbecken für die Schlechtesten der Schlechten. Sie 

kommen aus den unterschiedlichsten Regionen und sprechen ganz 
verschiedene arabische Dialekte. Selbstverständlich benötigen wir zur 
adäquaten Vernehmung Spezialisten mit einer gewissen kulturellen 
Affinität. Damit ist letztlich auch den Gefangenen gedient. Nächste Frage!

JODIEDie Opposition und die liberale Presse sowie beinahe die gesamte restliche 
Welt nennen den Präsidenten einen Lügner, weil es im Irak keine 
Massenvernichtungs-waffen gibt. Wie geht der Präsident damit um?

BOB Eine Lüge ist keine Lüge, solange man die Wahrheit nicht kennt. Wenn man 
etwas behauptet, von dem man glaubt, es sei wahr, was sich später als 
unwahr herausstellt, so ist das keine „Lüge“, sondern ein „Fehler“. Diesen 
Unterschied scheinen einige Leute nicht mehr wahrnehmen zu können, 
und der Präsident bedauert das sehr.
Crissie.

CRISS Trifft es zu, dass Halliburton in Guantanamo Bay für acht Millionen Dollar 
einen Hinrichtungstrakt gebaut hat?

LYNN Es trifft zu, dass der Verhandlungssaal für die bevorstehenden Prozesse 
bereits möbliert ist und seine Wirkung nicht verfehlt. Die Zahl der 
geheimdienstlich relevanten Informationen hat sich seitdem versechsfacht. 
Dank der anreizorientierten Vernehmungen sind viele Gefangene 
kooperativer als zuvor.

CRISS Einschüchterungen, Schlafentzug, Gewalt und Androhung von Gewalt 
gegenüber Gefangenen sind gemäß dem von den Vereinigten Staaten 
ratifizierten Anti-Folter-Vertrag nicht erlaubt.

LYNN Menschen, deren ersehntes Ziel die Zerstörung unseres Landes ist, müssen 
daran gehindert werden. Gelegentlich aggressive Befragungsmethoden 
stehen unseres Erachtens durchaus in Übereinstimmung mit einem 
Vertrag, der im übrigen vor dem 11. September unterzeichnet wurde. Und 
– Sie wissen es, nicht wahr – die Welt ist seit diesem Tag eine andere.
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2.
Wir sind Menschen, die das Schöne in der Welt erkennen können.

RON Wir sind Menschen, die das Schöne in der Welt erkennen können, die ihr 
Leben selbst in die Hand nehmen, den Augenblick nicht ungenutzt 
vorüberziehen lassen, die einer Frau in die Augen schauen und ohne Ironie 
die Worte „Ich liebe dich“ sagen können und die nicht tatenlos zusehen, wenn 
ein Mensch tot am Boden liegt. Wir schauen uns um in der Welt, und dort, wo 
wir gebraucht werden, helfen wir, wenn Menschen in Not uns darum bitten. Die 
Europäer mögen darüber lachen, aber wir nehmen unsere Aufgabe als 
Polizisten und Feuerwehrmänner dieser Welt sehr ernst, denn wenn wir sie 
nicht ernst nähmen: Diese Welt würde im Chaos versinken, das wissen die 
Europäer. Missgünstig schauen sie auf unsere Macht, auf unseren Wohlstand, 
auf unsere technischen und kulturellen Errungenschaften – ihr größter Traum 
ist es, in einem Chevrolet einmal von der Ostküste unseres Landes zur 
Westküste zu fahren und dabei zu spüren, wie groß und schön und weit unser 
Land ist und wieviel Raum es lässt zum Träumen und wieviel Platz zum 
Atmen, und wieviel Kraft es einem gibt, all diese Träume auch umzusetzen. 
Ich glaube, in den Vororten Brandenburgs und Frankfurt/Oders werden ihre 
kleinen Seelen diese Weite nicht finden, deshalb strömen sie in Massen auf 
unseren Kontinent. Wenn Ihr Land einmal bedroht sein sollte, rufen Sie doch 
mal die Franzosen um Hilfe, oder die Belgier, die Russen oder die 
Luxemburger, die Marokkaner, Türken oder Griechen, rufen Sie ruhig, rufen 
Sie laut „Hilfe, liebe Dänen, helft uns, Hilfe, liebe Panamesen, helft uns, liebe 
Tschechen, liebe Polen, liebe Syrer, liebe Mexikaner,“ rufen Sie ruhig, während 
Sie langsam verbluten und Ihre Kinder neben sich sterben sehen. Sie lachen, 
weil Sie nicht wissen, was in dieser Welt vor sich geht, Sie sitzen in Ihren 
Cafés und rauchen filterlose Zigaretten und bedauern den Verlust des Körpers 
in der mediatisierten Welt. Ihren Körper werden Sie in dem Moment spüren, 
wo er von einem Schuss gestreift wird, wenn eine Bombe explodiert, wenn 
eine Mine Sie mitreißt, keine Sorge, Ihren verlustig gegangenen an seiner 
Nicht-Existenz leidenden Körper dritten Grades werden Sie noch 
wiederentdecken, kurz, bevor Sie ihn für immer verlieren. Und woher diese 
Arroganz der Franzosen und Deutschen uns gegenüber? Kaugummikauende 
Cowboys, ohne Ahnung von Weltpolitik? Fressen nur Burger, lesen nicht, 
schauen nur Soaps, bei denen die Lacher eingespielt werden, weil sie sogar 
zu doof sind, den einfachsten Witz zu kapieren? Was soll denn das sein, 
„deutsche Kultur?“, ich frage Sie ernsthaft: „Was soll das sein?“, woher kommt 
diese deutsche Arroganz gegenüber dem angeblich so unkultivierten Amerika 
– was ist denn so unkultiviert an Miles Davis, Thomas Pynchon und David 
Lynch im Vergleich zu Dieter Bohlen, Martin Walser und Hark Bohm? Und 
keine Ahnung von Weltpolitik?
Ich sehe und, Entschuldigung, vielleicht habe ich ja nicht richtig hingeschaut, 
ich sehe keine Konzepte aus dem Lager der grünen Politiker, die in Berlin den 
Außenminister stellen, wie wir uns gegenüber der wachsenden Bedrohung 
durch den internationalen Terrorismus verhalten sollen, außer unentwegt zu 
bekunden: „Krieg böse, Deutschland lieb, bitte nicht schlagen.“ Es gibt einen 
Unterschied zwischen Amerika und Europa, lassen Sie uns das festhalten, ja, 
den gibt es, wir brauchen euch nicht, wir führen unsere Kriege ohne euch, wir 
sind angegriffen worden, und ihr glaubt, ihr würdet uns mit euren 
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Sicherheitsratsvetos und Friedensmärschen davon abhalten, uns zu 
verteidigen? Wir ziehen in den Krieg, mit oder ohne euch, dass ihr uns 
widersprochen habt, ist eure Angelegenheit, merkt euch nur: Das nächste Mal 
fragen wir euch nicht mehr, denn ihr seid um einiges unbedeutender, als ihr 
glaubt.
Viele Amerikaner wissen tatsächlich nicht, wo euer Deutschland auf der 
Landkarte liegt, und ich denke, sie tun recht daran, auch nicht weiter danach 
zu suchen.
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3.
Und wenn sie nicht diskutieren wollen, wenn sie einfach nur wollen, dass wir gehen?

ANDY Der Präsident hat ein ehrgeiziges Programm zur Demokratisierung des Nahen 
Ostens und der früheren Sowjetrepubliken islamischen Glaubens 
vorgeschlagen. Hat das mit Öl zu tun?

LYNN Nein, es hat mit Demokratie zu tun. Wir stehen an einem Wendepunkt in der 
Geschichte. Der 11. September hat gezeigt, wie gefährlich Staaten sind, 
deren Bevölkerungen entweder unter tyrannischen Diktatoren oder 
brutalen Theokratien leben müssen. Die Wut und die Verzweiflung suchen 
nach einem Ventil und entladen sich – unter dem Einfluss der 
antiwestlichen Propaganda – gegen uns und unsere Werte.

CRISS Hat die Regierung diesmal einen Plan, um ihr Ziel zu erreichen?
LYNN Wir werden in den nächsten Wochen und Monaten mit den Europäern 

zusammensitzen, um einige Grundprinzipien für Reformen zu formulieren.
CRISS Mit anderen Worten, wir gehen hin und sagen den Arabern: „Seht zu, dass 

ihr so lebt wie wir!“
LYNN Nein, so etwas wird nicht funktionieren.
BOB Es ist eher so, dass wir sagen: „Hört zu, Jungs. Wir hören Stimmen in der 

ganzen islamischen Welt, die nach Demokratie und Reformen schreien. 
Und das können wir euch anbieten, damit ihr dieses Ziel erreicht.“

ANDY Trifft es zu, dass Noah Feldman, der die Übergangsregierung in 
Verfassungsfragen berät, gesagt hat: „Wenn wir zu früh Wahlen abhalten, 
könnten die falschen Leute gewählt werden“? Hat der Präsident, nachdem 
er das erste Mal halbwegs legal eine Wahl gewonnen hat, Angst, vor 
demokratischen Wahlen im Irak? 

BOB Im Irak sind wir Zeugen eines historischen Prozesses, auf den die Iraker 
Jahrzehnte gewartet haben. Sie übernehmen die Verantwortung für ihr 
eigenes Land. Die UNO soll auf Wunsch des irakischen Regierungsrates 
die Möglichkeit freier Wahlen im Irak überprüfen. Und die 
Übergangsregierung überprüft gerade die Möglichkeit einer solchen 
Prüfung unter sicherheitstechnischen Überlegungen. Wir nähern uns also, 
wie Sie sehen, unserem Ziel: einem sicheren und demokratischen Irak.

ANDY Und wenn sie nun einen islamischen Gottesstaat und die Vereinigten Staaten 
draußen haben wollen?

BOB Der Regierungsrat will, dass wir als Gäste bleiben.
ANDY Angenommen, sie bitten uns, zu gehen.
BOB Im Moment werden die Grundlagen für die Machtübergabe im Irak erarbeitet. 

Die Diskussion um unsere militärische Präsenz wird zu gegebener Zeit 
geführt. Ich glaube, dass die Iraker unsere Bemühungen um ihre 
Sicherheit zu schätzen wissen.

ANDY Wenn sie wollen, dass alle fremden Truppen verschwinden, verschwinden wir?
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BOB Ich habe Ihnen bereits gesagt, dass wir darüber mit der Übergangsregierung 
diskutieren.

ANDY Und wenn sie nicht diskutieren wollen, wenn sie einfach nur wollen, dass wir 
gehen?

BOB Das irakische Volk hat wiederholt und auf verschiedene Weise zum 
Ausdruck gebracht, dass wir willkommen sind. Der Nahe Osten ist eine 
kritische Region, eine Brutstätte des Terrors, und ein freier, friedlicher und 
demokratischer Irak im Herzen des Nahen Ostens wird dazu beitragen, 
vieles in dieser Region zum Guten zu wenden, zu einer sichereren und 
besseren Welt.
Nächste Frage.

JODIEKönnte man sagen, dass dieser Krieg erst der Beginn einer großen Offensive 
ist, die Frieden schaffen wird in den Teilen der Welt, in der Menschen, die 
offen ihre Meinung sagen wollen, öffentlich verbrannt und durch die 
Straßen geschleift werden, in der Frauen ihr Gesicht verbergen müssen 
und nicht am öffentlichen Leben teilnehmen dürfen? Kann man das so 
sagen?

LYNN Ja, das kann man so sagen.

JODIEUnd dass wir verpflichtet sind, diese Mission zu erfüllen?

LYNN Das denke ich auch, ja.

CRISS Weiß der Präsident, wie viele Soldaten im Irak seit Beendigung der 
Kampfhandlungen getötet und verwundet worden sind?

BOB Diese Zahl ist allgemein bekannt.
CRISS Weiß der Präsident Bescheid?
BOB Er ist sich der Opfer, die im Irak erbracht werden, sehr wohl bewusst.
CRISS Okay, also, wie viele Menschen sind bisher im Irak getötet und verwundet 

worden? Und ich meine nicht nur die Amerikaner, sondern alle Toten und 
Verletzten.

BOB Ich habe diese Zahlen nicht zur Hand.
CRISS Aber der Präsident kennt sie?
BOB Ich denke…
CRISS Sind die Zahlen verfügbar?
BOB Also, wenn Sie eine exakte und aktuelle Zahl haben wollen, dann sollten Sie 

sich an die Übergangsregierung wenden oder an das Central Command.
ANDY Jeden Tag gibt es über hundert Anschläge auf die US Truppen und ihre 

Verbündeten, über 1100 gefallene GIs wurden in die Heimat 
zurückgebracht, mindestens 20000 Verletzte sind allein ins 
Militärkrankenhaus Landstuhl ausgeflogen worden, über 26000 Veteranen 
aus dem Afghanistanfeldzug und dem zweiten Irakkrieg haben offiziell 
Versehrtenrente beantragt und man spricht von über 100 000 Zivilopfern 
seit dem Angriff.

BOB Diese Zahlen sind mir nicht bekannt. Ich versichere Ihnen aber, dass
ANDY Welche Zahlen sind Ihnen denn bekannt?
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LYNN Andy, bitte, lassen Sie Bob ausreden.
CRISS       Der Präsident hat also keine Ahnung, wie viele…
BOB Der Präsident weiß, dass das, was wir im Irak tun, entscheidend ist, um den 

Krieg gegen den Terror zu gewinnen, der schon so viele Todesopfer und 
Verletzte gefordert hat.

CRISS Das war aber nicht meine Frage.
BOB Es ist aber entscheidend, dass…
CRISS Wie viele Menschen sind gestorben und verwundet worden?
BOB … entscheidend, dass wir im Irak…
CRISS Ich weiß. Aber weiß er, wie viele…
BOB … mehr Sicherheit und mehr Frieden herstellen…
CRISS … Menschen verletzt und getötet worden sind?
BOB … um die ganze Welt sicherer zu machen.
CRISS Das war nicht meine Frage. Die Frage war, ob der Präsident weiß, wie 

viele…
BOB Wie gesagt, ich habe diese Frage beantwortet: Er ist sich der Opfer bewusst, 

die unsere Truppen und ihre Familien erbringen, und gedenkt ihrer täglich.
Nächste Frage.

JODIEKönnte man sagen, dass – wenn wir damals gegen die Nazis aus Deutschland 
und die Faschisten aus Japan verloren hätten - die Welt in die Barbarei 
abgetaucht wäre und wir heute an einem ähnlichen Punkt stehen, da auch 
der Krieg gegen den Islamofaschismus ein Kampf um die Zivilisation ist, 
den wir gewinnen müssen?

LYNN Genau.

JODIEDann könnte man also sagen, dass im Moment sehr, sehr viel auf dem Spiel 
steht – vielleicht mehr denn je seit dem Zweiten Weltkrieg, wo wir ganz 
Europa aus den Händen eines Verrückten befreit haben –, und kann es 
sein, dass wir auch heute mit aller Entschiedenheit vorgehen müssen, um 
diesen Krieg zu gewinnen, weil hier mehr auf dem Spiel steht, als der eine 
oder andere in seiner begrenzten Sichtweise überblicken kann?

LYNN Das könnte man sagen, Jodie, ja, danke.

ANDY Könnte man sagen, dass unter dem Begriff Terrorist jemand verstanden wird, 
der Zivilisten angreift?

LYNN Das ist richtig.
ANDY Warum bezeichnen Sie dann Leute, die amerikanische Truppen angreifen, als 

Terroristen? Operieren Ihre Soldaten etwa in Zivil?
LYNN Das ist, angesichts der gefallenen Soldaten, offen gestanden, eine absolut 

geschmacklose Frage. Nächste Frage!
ANDY Es wurde mitgeteilt, dass in den nächsten Tagen Aufträge für den 

Wiederaufbau des Irak in der Höhe von fünf Milliarden ausgegeben 
werden. Ist das ein großer Vertrag für Halliburton oder eine Anzahl 
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kleinerer Verträge für Halliburton. Und welche Arbeiten umfassen diese 
Aufträge für Halliburton?

LYNN Es gilt auch hier die Eine-Frage-Regelung, Andy, nächste Frage.
CRISS Dann stelle ich dieselbe Frage.
LYNN Welche?
CRISS Dieselbe Frage, die Andy eben gestellt hat.
LYNN Und welche Frage wäre das?
CRISS Welche Arbeiten umfassen die Aufträge in Höhe von fünf Milliarden Dollar, 

die für den Wiederaufbau im Irak, also Entschuldigung, Sie haben die 
Frage doch gehört.
Kurze Gefechtspause.

LYNN Sieben Aufträge sind Wiederaufbau-Programm-Management-Aufträge. Zehn 
weitere Aufträge für insgesamt fünf Milliarden beziehen sich auf 
verschiedene andere Bereiche.

ANDY Zehn Aufträge zu je 500 Millionen?
LYNN Nein, Sie verwechseln das mit den zehn Aufträgen zu je 500 Millionen, die das 

Pentagon bereits erteilt hat. Diese neuen Aufträge sind unterschiedlich 
gestückelt…

CRISS Für den Wiederaufbau?
LYNN Für den Wiederaufbau und das Wiederaufbau-Programm-Management. Diese 

Aufträge sind aber eher klein, im Vergleich zu den Wiederaufbau-
Aufträgen.

ANDY Das sind sieben Programme?
LYNN Nein, Aufträge.
ANDY Für den Wiederaufbau?
LYNN Für das Wiederaufbau-Programm-Management und sieben für den 

Wiederaufbau.
CRISS Ich dachte zehn.
LYNN Richtig, zehn für den Wiederaufbau.
CRISS Und sieben für das Wiederaufbau-Programm-Management.
LYNN Genau.
ANDY Die 1,8 Milliarden, die Bechtel erhielt, dienten dazu, die Zeit zu überbrücken, 

bis diese neuen Aufträge für Halliburton erteilt werden?
LYNN Ja.
ANDY Oder bis sie zu Ende gebracht werden.
LYNN Richtig.
CRISS Was jetzt?
LYNN Überbrückung, wie Sie sagten.
CRISS Was?
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LYNN Ja genau.
CRISS Das war eine Frage.
LYNN Nächste Frage.
CRISS Kannst du bitte erst diese Frage beantworten.
LYNN Das habe ich bereits getan.
CRISS Die 1,8 Milliarden, die Bechtel erhielt…
LYNN Ich habe diese Frage bereits beantwortet.
CRISS … dienten die nun dazu, die Zeit zu überbrücken, bis diese neuen 

Aufträge für Halliburton erteilt…
LYNN Verstehst du die Frage?
BOB Nicht wirklich, ich kann auch die Relevanz der Frage im Zusammenhang mit 

dem Antiterrorkampf nicht erkennen, letzte Frage, Ron.
CRISS Es geht auch nicht darum, die Relevanz der Frage zu erkennen, sondern 

darum, die Frage zu beantworten.
LYNN Ja gut, danke für die Belehrung, wir haben hier ein Zeitlimit, also es sind 

sieben Aufträge, Ron, bitte.
CRISS Also hat Bechtel das Geld, das…
LYNN Ron, bitte, eine letzte Frage noch.
CRISS Darf ich bitte meine Frage stellen.
LYNN Du darfst hier alles. Du darfst hier alles fragen, was du möchtest, Crissie, aber 

ich kann momentan die Relevanz deiner Frage nicht erkennen, und im 
übrigen habe ich es dir ausreichend erklärt, wenn du nicht zuhörst oder es 
einfach nicht begreifst, dann ist das außerhalb meiner Verantwortlichkeit, 
ich kann nicht jede Frage dreimal beantworten, lass doch einfach ein 
Tonband mitlaufen und hör es dir so oft an, bis du die Antwort verstanden 
hast, danke, Ron, letzte Frage, bitte, jetzt wirklich.

CRISS Ich formuliere sie gern noch einmal.
RON Da draußen sterben Menschen.
CRISS Ja, warum sterben die wohl, frag dich das mal.
BOB Da draußen sterben Menschen, das hat Ron sehr gut erkannt, danke, Ron, 

junge Männer und Frauen, die alles geben, um die Freiheit, Crissie, die du 
hier bis zu einem gewissen Grad, entschuldige bitte, überstrapazierst, zu 
sichern.

LYNN Mit ihrem eigenen Leben.
RON Weil sie an etwas glauben.
BOB Weil sie, genau, ja, richtig, Ron, danke, an etwas glauben, an das es zu 

glauben sich lohnt, was würden diese Menschen denken, wenn sie 
erführen, Crissie, dass Sie hier nichts weiter tun als ... jetzt hab ich den 
Faden verloren, wo waren wir, Lynn, hilf mir, ich weiß es nicht mehr, es 
ging um was? Halliburton? Guantanamo oder Amnesty International? Oder 
um unsere Freunde, die nicht regulären Kämpfer? Crissie, suchen Sie sich 
etwas aus.
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RON Ich würde gerne jetzt meine Frage stellen.
CRISS Bitte, Ron, stellen Sie Ihre Frage, bitte!
BOB Das ist nett von Ihnen, Crissie, Ron, also -
RON Der Hund des Präsidenten ist kürzlich gestorben. Wie hat der Präsident 

reagiert?
BOB Nun, ich denke, er war traurig. Aber Spot wurde 15 Jahre alt und hatte zum 

Schluss schwere Herzprobleme. Dem Präsidenten ist klar, dass ein 
Hundeleben nicht ein Menschenleben lang währen kann. Er und seine 
ganze Familie werden Spot in liebevoller Erinnerung behalten.

RON Hatten Sie auch mit Spot Bekanntschaft gemacht?
BOB Ich hatte hin und wieder das feuchte Vergnügen, da sich Spot wenig um die 

Sicherheitsvorkehrungen im Weißen Haus kümmerte. Er hielt die Security-
Leute ständig auf Trab.

CRISS War Spot ein Befürworter der Intervention im Irak?
BOB Spot hielt sich aus Politik raus. Er war eher familiär orientiert, obwohl er mich 

manchmal an eine Massenvertilgungswaffe erinnerte.
RON Aber jetzt mal im Ernst: Wo wird er beigesetzt?
BOB Ich denke, auf der Ranch in Texas.
CRISS Neben den Stimmzetteln aus Florida?
BOB Danke, Crissie, für diesen wirklich geistreichen Kommentar, ich denke, wir alle 

könnten ein bisschen Ruhe gebrauchen, danke an alle, danke.
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4.
Politik gegenüber dem Irak ist immer auch Kriegspolitik.

JODIE Offensichtlich reicht es auch in der Linken aus, die Worte Öl, USA und 
Krieg in beliebiger Reihenfolge zu arrangieren, um ein Statement zum Irak zu 
verfassen. Der Rest ist dann eine reine Fingerübung. Ein paar Ölpreise hier, 
Krieg ist immer schlecht, das Volk zahlt immer die Zeche. Die Frage ist aber, 
ob unter bestimmten Voraussetzungen militärische Gewalt sinnvoll und richtig 
sein kann. Und obwohl diese Frage im Irak eindeutig bejaht werden konnte, 
behauptete die Mehrheit der Deutschen, die USA wollten nur ein weiteres 
Marionettenregime im Irak einsetzen, das ihnen die Kontrolle über die 
Erdölvorkommen sichert, andere fürchteten, es würde ein Flächenbrand 
ausbrechen, und die ganze Region würde zu den Islamisten überlaufen. Die 
deutsche Beteiligung an der Aufrüstung des Irak und die wissentliche Beihilfe 
zum Mord an den Kurden wird mit derselben Ignoranz geleugnet, mit der vor 
ein paar Jahren Scharpings erfundenen Greueln im Kosovo Glauben 
geschenkt wurde. Ihr seht die Welt nicht, wie sie ist, sondern wie sie eurer 
Vorstellung von ihr entspricht. Tatsache ist, dass der Irak, lange bevor das 
Embargo verhängt wurde, pleite war und längst nicht mehr in der Lage war, 
die Grundbedürfnisse der Bevölkerung zu decken. Zwei internationale Kriege 
hat Saddam angezettelt. Erst wurde der schiitische Klerus bekämpft, dann 
kamen die Kurden dran. Es wurden mehr als 4000 Dörfer systematisch 
zerstört, 100.000 Kurden wurden umgebracht. In 41 Fällen wurden chemische 
Kampfstoffe gegen die kurdische Zivilbevölkerung eingesetzt, das ist 
erwiesen. Politik gegenüber dem Irak ist immer auch Kriegspolitik, und selbst 
die scheinbar zivilen Bereiche, wie z. B. der Außenhandel, waren immer auch 
Kriegspolitik, indem man das irakische Regime mit chemischen Waffen und 
anderen Gütern versorgte. Also ging es nicht um Krieg oder Frieden, sondern 
lediglich um die Wahl zwischen zwei Optionen des Krieges. Dieser Krieg hat 
den permanenten Krieg, den Saddam gegen die eigene Bevölkerung führte, 
endlich beendet. Bisher machte man Containment-Politik. Diktatoren wurden 
an der Macht gehalten, weil sie den schmutzigen Job gegen echte und 
halluzinierte Feinde – Kurden, Kommunisten, Islamisten, die Bevölkerung 
insgesamt – wunderbar erledigten. Containment funktioniert im Nahen Osten 
nicht mehr. Es hat sich eine Dynamik entwickelt, an deren Ende der 
antisemitische Terror gegen Israel und der Angriff des elften September 
stehen. Seitdem hat es sich in Teilen des amerikanischen Establishments 
endlich herumgesprochen, dass die gewohnte Politik zur Stützung 
nahöstlicher Eliten gescheitert ist. Die Regimes bestrafen jede oppositionelle 
Äußerung als Verrat, Kritik ist nur im Rahmen einer panarabisch oder 
panislamisch verbrämten Ablehnung äußerer Feinde – nämlich des Zionismus, 
des Imperialismus – erlaubt.
Ich kann mich gegenüber dem Irak nicht neutral verhalten. Mir war der Sturz 
Saddam Husseins eine Herzensangelegenheit. Mir sind die Menschen im Irak, 
in Israel und in der ganzen Region nicht egal.
Also, wenn der ein oder andere das jetzt nicht ganz verstanden hat oder durch 
gezieltes Fragen das ein oder andere allgemeine Wissensdefizit auffüllen 
möchte, ich stehe jetzt noch zehn Minuten zur Verfügung für eventuelle 
Fragen, Andy, Crissie, fragen Sie, bitte.
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5.
Wir haben ein “moralisches Selbstvertrauen”, und wir glauben an die Wahrheit.

RON Was ist los mit den Europäern? Werden sie von der Geschichte überrannt? 
Menschen entwickeln sich weiter, Beziehungen zwischen Staaten verändern 
sich, Kräfteverhältnisse verschieben sich, wer gestern noch unser Freund war, 
kann heute schon unser Feind sein. Wir müssen aufpassen, uns in alle 
Richtungen umschauen, bei unseren europäischen Freunden haben wir 
manchmal das Gefühl, sie schauen unentwegt nur in eine Richtung: zurück in 
ihre eigene Vergangenheit, und dort schauen sie voll Angst, voll Grauen in ihr 
eigenes Antlitz - viel Heldenhaftes gibt es dort nicht zu sehen.
Wir waren zumindest überrascht, wie schnell sich die europäische Einheit 
zerschlagen ließ, innerhalb weniger Stunden. Und in dem großen 
Zusammenschluss freier Staaten, die gemeinsam die Vereinigten Staaten von 
Europa gründen wollten, wurden wir Zeuge eines Rückfalls ins tiefste 
Ressentiment des frühen 20. Jahrhunderts: Spanier gegen Deutsche, Polen 
gegen Franzosen, Russen gegen Italiener. Russland, Deutschland und 
Frankreich hatten anscheinend wirklich erwartet, die Mehrheit der 
europäischen Staaten würde sich unter ihre Befehlsgewalt begeben – weit 
gefehlt – das neue Europa schloss sich dem neuen Amerika an.
Und amerikanische Führung ist keine schlechte Sache. Wir haben in unserer 
kurzen Geschichte die Menschen von Polio geheilt, die Sklaverei verboten, 
Hitler und den Kommunismus besiegt, Deutschland und Japan zu blühenden 
Demokratien geformt, Männer auf den Mond geschossen und Frankreich, 
Italien, Osteuropa, Panama, Kuwait, Afghanistan und – endlich – den Irak 
befreit. Warum schaffen wir das? Wieso sind wir zu all dem in der Lage, 
während Europa in den letzten fünfzig Jahren nichts Bedeutendes mehr 
geleistet hat?
Wir haben ein “moralisches Selbstvertrauen”, und wir glauben an die Wahrheit 
– wir schreiben Realität nicht in Anführungszeichen, wir leben hier und jetzt, 
und wir haben Visionen, keine Angstzustände.
Ach, eins noch: Wir haben im Gegensatz zu euch nie eine Diktatur ertragen.
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6.
The Wizard Of Oz

ANDY Bob, am Tag der Wahlen wurde berichtet, dass Menschen über drei Stunden 
an Wahllokalen anstehen mussten, um ihre Stimme abzugeben, in Ohio 
wurden 60 000 Postwurfsendungen an Privathaushalte verteilt, auf 
denen zu lesen war „Bushwähler gehen am Dienstag, Kerrywähler am 
Mittwoch zur Wahl“ – die Wahl war allerdings am Dienstag, stundenlang 
fielen die Wahlautomaten aus und einige der Wahlmaschinen haben 
falsch gezählt, so dass wieder massenhaft Stimmen in Ohio falsch 
ausgezählt wurden, 250000 Stimmen in Ohio wurden überhaupt nicht 
ausgezählt, das waren Stimmen von Leuten, deren Wahlberechtigung 
angeblich nicht geklärt war, internationale Wahlbeobachter wurden von 
Wahllokalen in Ohio abgewiesen....

BOB Was ist Ihre Frage, Andy?

ANDY Wenn wir eine Demokratie sein wollen, dann ... ich meine .. also ... wieso 
müssen denn Leute drei Stunden anstehen, um ihre Stimme 
abzugeben, warum werden die Wahlen nicht auf einen Sonntag gelegt, 
wo jeder zur Wahl gehen kann und nicht nur Leute, die in solchen Jobs 
arbeiten, wo sie es sich leisten können, bis zu drei Stunden ihrer Arbeit 
fernzubleiben und ... ich weiß es nicht ... ich kriegs nicht mehr 
zusammen ... wieso können wir denn nicht mehr Wahllokale einrichten? 
wieso müssen die Leute drei Stunden im Regen stehen und warum 
bekommen schon wieder tausende von Afroamerikanern keine 
Wahlbenachrichtung zugeschickt und ... 

CRISS Ich versteh es nicht, ich versteh es nicht ... macht es dem Präsidenten 
denn gar nichts aus, daß die gesamte Weltbevölkerung ihn ablehnt, 
dass nur ein paar Bibelfundamentalisten in Texas, Utah und Ohio 
geschlossen hinter ihm stehen, weil sie es gutfinden, dass er die Ehe 
zwischen Homosexuellen verbietet und Abtreibungen mit Todesstrafe 
belegen will? Ich meine ... wieso geben 92% der Bushwähler an, dass 
sie ihn gewählt haben, weil wir uns im Krieg mit dem Irak befinden – 
und und und der Präsident hat zu dem ganzen Chaos da unten nichts 
weiter zu sagen, als dass wir Demokratie in den Nahen Osten bringen.

ANDY Was meint denn der Präsident mit Demokratie? was für eine 
Demokratie will er denn da installieren, etwa die gleiche, die wir 
mittlerweile in den USA haben? – und was meint er überhaupt mit 
Freiheit, was soll denn das Wort eigentlich in Zusammenhang mit der 
Innenpolitik des Präsidenten überhaupt bedeuten? Und hat er keine 
Angst, dass der Widerstand gegen Amerika weltweit zunimmt, dass es 
mehr Anschläge gibt, mehr Hass auf die USA, mehr Tote, mehr 
Krisenherde, die er nicht mehr unter Kontrolle kriegen kann – er kriegt 
ja nicht einmal den Irak unter Kontrolle, er hat doch überhaupt keine 
Ahnung, wie er das da jetzt in den Griff kriegen soll? 

BOB Andy, Andy, beruhig dich: Der Präsident führt einen Krieg, der über Leben und 
Tod der gesamten westlichen Zivilisation entscheidet – es wäre fatal für 
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den gesamten Westen gewesen, wenn der Präsident mitten in 
Kriegszeiten abgewählt worden wäre – der Präsident handelt im 
absoluten Einvernehmen mit den christlichen Grundwerten unserer 
Gesellschaft, das irakische Volk hat uns eingeladen, weil es befreit 
werden wollte aus den Händen eines grässlichen Diktators, deshalb 
sind wir da, wir helfen den Menschen, endlich die Freiheit zu geniessen, 
warum wollen Sie, Andy, diesen Menschen Frieden, Freiheit, 
Wohlstand, neue Perspektiven und ein glückliches Leben in Sicherheit 
vorenthalten? Warum sind Sie so eigennützig Andy, warum darf ein 
junger Iraker nicht mit den gleichen Vorzügen aufwachsen, mit denen 
Sie aufgewachsen sind, Andy – finden Sie Ihre Haltung christlich?

LYNN Der Kurs, den wir im Irak eingeschlagen haben...

CRISS Was für einen Kurs – nur kurz, Lynn, was für einen Kurs, ich kann 
keinen Kurs erkennen, was genau ist der Kurs, können Sie uns das in 
drei Sätzen erklären, ich kann keinen Kurs mehr erkennen.

ANDY Wenn man die Tür öffnet, um einen Blick auf Bushs Strategie für den Irak zu 
erhaschen, so las ich neulich, starrt man in einen leeren Raum.

LYNN Ich weiß ja nicht, was Sie so alles lesen, Andy, das ist sicher Teil Ihres 
Berufes, sich nach allen Seiten hin zu informieren, ich kann Ihnen aber 
versichern, der Präsident hat einen Kurs, an dem hält er fest, es wird 
sich nichts ändern, auch, wenn es jetzt ein paar Probleme gibt, die gibt 
es immer –

BOB Wenn Sie einen Ausflug durchs Gebirge machen mit Ihrer Familie, 
Andy, und Ihre Frau verirrt sich im Wald, da heißt das ja nicht, dass Sie 
nicht wissen, von wo aus Sie gestartet sind, nächste Frage.

CRISS/ANDY  Was?
LYNN Hören Sie zu, Crissie, Sie kennen doch sicher den Film THE WIZARD OF OZ 

– die kleine Dorothy aus Kansas verlässt ihr Zuhause, um ihren Hund 
Toto zu retten – auf dem Weg durch das Zauberland Oz befreit sie die 
Armee der bösen Hexe – das heißt, sie wird gejagt von der bösen 
Hexe, und schließlich wirft sie einen Eimer Wasser auf die böse Hexe, 
die dann sofort verdampft, die dunkle Armee der bösen Affen, die 
bislang die Macht der bösen Hexe gesichert hat, schließt sich sofort 
Dorothy an und tanzt mit ihr gemeinsam Richtung Schloss, um den 
Zauberer Oz zu treffen – es ist wichtig, dass unsere Kinder dieses 
Märchen sehr früh sehen, damit sie begreifen, dass das Gute über das 
Böse siegen kann, dass man Herz, Mut und Verstand braucht, und den 
findet man in dem Zauberland Oz – manchmal sind wir etwas 
enttäuscht, wenn die böse Hexe nicht sofort stirbt oder sich die 
Affenarmeen dieser Welt uns nicht sofort anschließen – wir dürfen dann 
nicht sofort die Schultern hängen lassen und aufgeben, wir müssen mit 
Herz, Mut und Verstand weiter nach Oz vordringen, um von dort aus die 
Geschicke der Menschheit zu lenken –wir müssen daran GLAUBEN 
dass wir auserwählt sind, den Menschen in der gesamten Welt Freiheit 
und Demokratie zu bringen, nur wenn wir fest daran GLAUBEN, dann 
schaffen wir es auch. 
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Wir haben Schwierigkeiten, ja, die liegen in der Natur der Sache – 
werden Sie uns abhalten davon, die Armee der bösen Affen zu 
befreien? Nein.
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7.
Entertainment und Vernichtung.

CRISS Ich weiß es nicht, ich weiß es doch auch nicht, nein, nicht wieder so ein 
Text, mit dem alles gesagt sein soll, und dann streiten sie sich wieder 
um die beste Rolle und wollen, dass der Text demokratisch gerecht 
verteilt ist: RECHT RECHT was ist denn das? Recht, das gibt es doch 
gar nicht mehr, das hat sich doch nun wirklich alles aufgelöst, die 
Maske ist ab, da brauchen wir uns nichts mehr vorzumachen, und 
daher auch gleich meine Frage: Lohnt es sich denn überhaupt noch, 
über all diese Scheinwelten zu schreiben, über das FERNSEHEN zum 
Beispiel, das unentwegt Bilder produziert, ein einziges Geschrei an 
Bildern und Expertenrunden, und niemand kann diese Bilder und diese 
Informationen eintauschen in irgendeinen Gegenwert: Wir wissen doch 
gar nichts, wissen doch gar nichts, die geben uns ja keine Information.
Deshalb frage ich jetzt so lange nach, bis ich das kapiere, auch wie viel 
dieser Dick Cheney zum Beispiel jetzt wirklich für den Wiederaufbau im 
Irak abziehen kann für seine Firma Halliburton, und welche Aufträge da 
schon genau vor Kriegsausbruch feststanden und wie die Logistik da 
funktioniert, bevor die Jungs losgeschickt werden, die Wege frei zu 
räumen für unser System, das sich nun in alles hineinschreiben will, 
jedes Land, jede Kultur als Niemandsland ansieht, als weiße leere 
Fläche auf der Landkarte, als leeres Blatt, als leeres System, in das wir 
uns hineinschreiben müssen mit unserer Vorstellung von Freiheit, Geld 
und Demokratie – auch so drei Wörter, die gegen nichts Reales mehr 
einzutauschen sind, nichts, nichts, absolut nichts, eine Leere schreibt 
sich in die Welt, eine aggressive Leere, die keine Empathie mehr 
empfinden kann, den Zynismus überdreht, sich in die Hysterie 
hineinschraubt und über alles hinwegrast wie eine außer Kontrolle 
geratene Tomahawk-Missile, die kurz vor ihrem Aufschlag noch schöne 
Bilder liefert fürs besagte Fernsehen, das dann schöne und sportive 
Berichte liefern kann von eingebetteten Journalisten und an den 
Bomben selbst montierten Kameras, die zeitgleich mit der Vernichtung 
das Entertainment liefert, das unser System geworden ist, das im Kern 
unser System geworden ist, die Bilder und der Applaus, zeitgleich mit 
der Geschwindigkeit und der Vernichtung: Das sind Wir, das sind wir, 
das müssen wir begreifen, wo wir doch sonst nicht viel begreifen. Wenn 
wir plötzlich erkennen, wer wir sind, dann sind es meist nur Bruchteile 
von Sekunden, und wir landen auch schon in der Klinik und müssen 
beruhigt werden.
Wir können alle nachts nicht schlafen, niemand kann das, auch diese 
Soldaten nicht, wie unsere Sportler werden die auch unentwegt gedopt, 
wie unsere Börsenspekulanten werden die auch unentwegt gedopt, 
was da alles eingeworfen wird, um dieses System am Laufen zu halten 
– um das jetzt noch weiter zu führen: Neulich las ich einen Bericht, 
nach dem 44 Prozent der im Vietnamkrieg getöteten amerikanischen 
Soldaten durch friendly fire gestorben sind – das ist doch gar keine 
schlechte Trefferquote, liebe Militärfreunde – die fliegen also in Gebiete, 
wo sie nichts zu suchen haben, und schießen sich erst mal alle selbst 
über den Haufen, zwischendurch bringen sie noch ein paar Zivilisten 
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um, werfen ein bisschen Napalm ab, vergewaltigen ein paar Frauen – 
und 60 Prozent der Veteranen des ersten Irakkrieges sind am so 
genannten Golfkriegsyndrom gestorben – Ablagerungen von Uran in 
der eigenen Munition - ein Syndrom, über das in den Vereinigten 
Staaten nicht berichtet werden darf, weil das die Truppenmoral schon 
sehr schwächen würde, wenn die Soldaten begreifen würden, dass ihr 
größter Feind das Militär selbst ist. Aber das ist im Grunde nichts 
Neues: Wer in den Krieg zieht, wird immer betrogen, aufs Übelste, und 
wahrscheinlich stirbt er vor Ort oder bekommt später eine Psychose 
und wird eingeliefert, selbst mein Vater, der als sechzehnjähriger noch 
als Flakschütze in den Zweiten Weltkrieg geschickt wurde, hat einen 
ziemlichen Schaden davongetragen, die werden nicht mehr glücklich, 
diese Menschen, die werden einfach nicht mehr glücklich, aber dieser 
Mythos, dass der Krieg das große Abenteuer ist für den jungen 
tatendurstigen Mann, dieser Mythos ist aus unserer Kultur nicht mehr 
heraus zu bekommen, der wird wiederholt und wiederholt und 
wiederholt, und alle machen da immer wieder mit.
Mal sehen, woran die Irak2-Jungs sterben werden, wir wissen nicht 
einmal, wie viele Tote es sind, das sagt uns keiner, auch wenn wir noch 
so lange fragen, das sagt uns keiner.
Abgekommen vom Thema? Oder rast man eben einfach so schnell 
durch all diese Fragen, weil sie einen interessieren und nie beantwortet 
werden, man bekommt einfach nicht die richtigen Informationen – und 
die Informationen, die man offiziell bekommt, sind alle so 
widersprüchlich, die stimmen alle immer nicht, werden dann aber in 
ihrer Widersprüchlichkeit immer unkommentiert so stehen gelassen, 
das ist wohl die Aufgabe dieser sogenannten Journalisten, den 
Widersprüchen nicht auf den Grund zu gehen und sich einbetten zu 
lassen, eingebettet ins System, Berichte aus der Froschperspektive 
oder aus der Perspektive eines Infanteristen oder Panzergrenadiers, 
der Journalist wird auf eine Stufe gestellt mit den Fußsoldaten, die in 
diesen Kriegen schon seit jeher schonungslos verheizt wurden – und 
sie machen es gerne, es gab auch zwei Deutsche, die sich dort ins Bett 
der Militärs gelegt haben, kleine Strichjungen der Coalition of the 
Willing, und immer ganz aufgeregt erzählt haben, wie spannend und 
aufregend und echt diese Fahrten im Panzer sind: 
Echtzeitberichterstattung führt zu Nullinformation – die Implosion der 
Mediendemokratie, etwas anderes sind wir geworden, etwas, das ich 
noch nicht so recht beschreiben kann – Faschismus wäre wohl zu 
ungenau, aber Demokratie ist es eben auch nicht. Im übrigen wurde 
unabhängigen Journalisten einfach damit gedroht, dass man sie 
abschießen würde, wenn sie ins Land reingehen würde, und das hat 
man dann mit einigen der wenigen, die sich das trotzdem getraut 
haben, auch gemacht, das Hotel Palestine wurde ganz real beschossen 
– Demokratie ist das nicht, was ist das also, und gibt es eine 
Möglichkeit zum Widerstand? Wie könnte der aussehen? Widerstand?
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8.
Der Kampf der Systeme.

JODIEVielleicht sollte man nicht immer alles gleich so werten. Man gerät schnell in 
ein Denken hinein, aus dem es keinen Ausweg mehr gibt. Amerika ist nun 
mal der Inbegriff der westlichen Zivilisation, daran gibt es nichts zu rütteln. 
Tatsache ist, dass dieser Motor eine ganze Menge in sehr 
zurückgebliebenen Regionen dieser Welt zum Guten verändert hat. Der 
Kapitalismus enthält – wenigstens im Kern – die Möglichkeit des 
größtmöglichen Glücks für die größtmögliche Zahl von Menschen. 
Natürlich kann man sich ohne Ende grässlich aufregen über Turbo-
Kapitalismus und Dekadenz, und dass alle nur noch fraktal durch 
irgendwelche Flughafenlounges hetzen und sich selbst nicht mehr spüren 
und alles immer schlimmer und schlimmer wird, nur wozu?

Kritik an der US-Außenpolitik und an den gesellschaftlichen Verhältnissen in 
den USA ist sicher berechtigt und notwendig, wie in jedem Land. Aber es 
gibt einen Unterschied zwischen konstruktiver Kritik und bloßem 
antiamerikanischen Ressentiment. Antiamerikanismus ist nämlich nicht, 
wie du vielleicht meinst, eine besonders radikale Kritik. Die Konkurrenz 
zwischen den USA und dem „Alten Europa“ verschärft sich. 
Antiamerikanismus ist Teil des Kampfes dieser Systeme, ein letztes 
Aufbäumen des „alten“ Europas, bevor es in der Bedeutungslosigkeit 
versinkt – die Europäer haben keinen Glauben mehr, das hat sie schwach 
gemacht, Kant war der entscheidende Fehler im Denken des alten 
Kontinents: Stark ist nicht, wer sich ständig selber kritisiert und ironisiert, 
stark ist nur der Mensch des Glaubens. Wir sind eine starke Kultur, und wir 
sind stark in unserem Vertrauen auf Gott. - Die Muslime halten Jesus 
Christus für einen untergeordneten Propheten. Den Europäern ist jeglicher 
Bezug zu Gott abhanden gekommen. Sie können unseren Kampf nicht 
verstehen, er spielt sich ohne sie ab.
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9.
Aus kriegerischen Völkern ging die Kultur hervor, erst im Krieg begreifen wir, wer wir 
wirklich sind.

LYNN Wir werden den Araber wohl nie ganz verstehen.
JODIEAber, wenn wir ihm auf die Spur kommen wollen, dann führt der Weg zu ihm 

mitten durch die Wüste. Wie die Wüste, die scheinbar sinnlos daliegt, 
braucht auch der Krieg, als ultima ratio im Kampf der Kulturen, keine 
eigene Begründung, er ist sich selbst genug. Erst im Krieg begreifen wir, 
wer wir wirklich sind, im Kampf erst spüren wir, ob wir es wert sind, zu 
überleben.

LYNN Im Krieg werden wir uns selbst gewahr, eine Kultur, die einem Krieg standhält, 
geht gestärkt aus sich selbst hervor.

JODIEWir sind eine starke Kultur, aber wir sind sehr verletzbar, in unserer Mitte 
haben wir lange Zeit ein Denken genährt, das in seiner Verzweiflung 
ausschließlich um sich selbst kreist, das unsere Körper schwächt, das uns 
die Kraft nimmt, einem Sandsturm standzuhalten und geradeaus zu 
blicken.
Zu Andy. Warum will dieser Körper nicht kämpfen? Warum will dieser 
Körper nur Fragen stellen? Hat dieser Körper Angst? Da draußen gibt es 
eine ganze Welt zu erobern – haben Sie denn gar keine Träume?

LYNN Wir sind im Krieg, da draußen gibt es Menschen, die uns vernichten wollen 
und erst Ruhe geben, wenn sie oder wir tot sind - du kannst hier gerne 
alles fragen, das ändert nichts, wir kämpfen weiter, wir haben das jetzt 
angefangen, und deshalb müssen wir das jetzt zu Ende bringen.

JODIEAus kriegerischen Völkern ging die Kultur hervor, während die friedlichen 
Sammler und Jäger in die Randzonen der Erde vertrieben und allmählich 
ausgerottet oder absorbiert wurden.

LYNN Die Wüste ist das, was uns zwingt, andere Menschen zu werden.
JODIEDie Wüste duldet nur den Kämpfer, der Zögerer hat keine Chance.
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10. 
Stillstand, Sandsturm – der schönste Moment dieses Krieges

BOB ... und dann brachen unsere Panzer los, und ich verließ mein Büro und fuhr 
mit
wir rollten gemeinsam durch die Wüste, und ich berichtete live 
plötzlich Stillstand der Sand stach wie Eisblitze in die Augen
unsere Nachtsichtgeräte sahen nichts mehr
die Videophoneübertragung brach ab – nichts, weit und breit nichts – 
steckengeblieben im Sandsturm
alle Zeiten fielen durcheinander - dieses Hightechzeitalter, das wir 
geworden sind – und die archaische Kraft der Wüste –Sandsturm – 
Stillstand – alle Monitore dieser Welt zeigten drei Tage lang Bilder, auf 
denen nichts zu erkennen war
die Soldaten lagen in ihren Panzern und bewegten sich nicht
unser Krieg war in der Wüste steckengeblieben
Stille
Keiner sprach, keiner stellte Fragen, die gesamte westliche Zivilisation, so 
schien es, war in einem einzigen Wüstensturm versandet
all unsere Waffen – wertlos
ich saß da tagelang und sah nichts sprach nichts Ruhe Stille die Zeit 
begann zu fließen Stillstand die Präsidenten beider Länder versteckten 
sich in ihren Präsidentschaftspalästen und warteten schweigend ab
die Welt starrte drei Tage lang gebannt auf die Bildschirme: Ein weltweiter 
Sandsturm hatte alles zum Erliegen gebracht – es war der schönste 
Moment dieses Krieges, ich habe so etwas später nie wieder erlebt –
alle schauten auf die Bilder, auf denen nichts zu erkennen war, und sagten: 
„Seht mal, es ist nichts zu erkennen“, und alle fragten sich, was wir wohl 
geworden sind, dass wir dasitzen vor unseren Fernsehgeräten und uns 
Bilder anschauen, auf denen absolut nichts zu erkennen ist -
dann drehte sich der Wind, die Kriegsmaschine befreite sich aus den 
Sandlöchern, und unsere Panzer rollten weiter in Richtung Bagdad, und 
dort trafen wir dann auch ein, wir stürzten die Statue Saddams, wir hissten 
unsere Flagge, und wir rauchten die erste Zigarette im Schlafgemach des 
Diktators, wir rissen die Gemälde aus der Nationalgalerie und schickten sie 
an unsere Frauen zuhause, wir nahmen die erste Pipeline in Besitz und 
begannen mit der Förderung der Ölressourcen, wir errichteten eine 
Regierung aus unseren Männern, wir nahmen das Land im Sturm, wir 
fassten Fuß, jetzt patrouillieren wir die Straßen, diese Stadt ist fest in 
unserer Hand.
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11.
Wer den Tod liebt und das Leben anderer in Frage stellt, der muss auch mit dem 
eigenen Tod rechnen.

LYNN Wir müssen den Araber in uns entdecken...Wer uns töten will, muss begreifen, 
dass auch wir töten können...

JODIE Wir müssen ihre Sprache des Kampfes lernen, um sie zu schlagen...
LYNN Die Entschlossenheit, die sie in sich haben, müssen wir in uns entdecken…
JODIE Die Entschlossenheit, mit der sie gegen uns vorgehen…
LYNN … sich in die Luft sprengen, um uns zu töten...
JODIE … müssen wir erwidern mit der Bereitschaft, in den Tod zu gehen, für 

unser Land, für unseren Glauben, für unsere Art zu leben.
RON Wer den Tod liebt und das Leben anderer in Frage stellt, der muss auch 

mit dem eigenen Tod rechnen. Wir werden überleben.
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12.
Wir müssen die Herzen der gesamten Menschheit erobern.

JODIEKann es sein, dass die Entnazifizierungs- und Umerziehungsprogramme, die 
die Deutschen nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges durchlaufen 
mussten, zu weit gegangen sind? Dass wir in dem Bestreben, den 
Deutschen den Militarismus auszutreiben, übertrieben und nun ein Volk 
von naiven Pazifisten herangezüchtet haben, das zwar den „American 
Way of Life“ weitgehend als seinen Lebensstil anerkannt hat, ohne aber zu 
verinnerlichen, dass eine Demokratie wie die amerikanische immer auch 
eine wehrhafte Demokratie sein muss?

LYNN Das war ja gut gemeint von uns damals. Diese Menschen kamen aus einem 
faschistischen Gewaltregime, wer hätte gedacht, dass das nun ins völlige 
Gegenteil umschlägt?

RON Nach allem, was wir im Irak erreicht haben, was ist unsere nächste größte 
Herausforderung?

LYNN Wir befinden uns im 21. Jahrhundert, das sich vom 20. Jahrhundert deutlich 
unterscheidet, weil es Terroristen gibt, deren sehnlichster Wunsch es ist, 
unsere verkohlten Körper an Brückenpfeilern hängen zu sehen.

JODIEIst es also notwendig, den Prozess der Umerziehung noch einmal 
aufzunehmen und den Europäern – allen voran den Deutschen – zu 
erklären, was eine Demokratie bedeutet, wie gefährdet sie ist, und dass es 
gilt, sie mit allen Mitteln zu verteidigen? Und mit welchen 
Umerziehungsprogrammen könnte diese Umstrukturierung des 
europäischen Denkens praktisch vollzogen werden?

LYNN Wir müssen ihre Herzen erobern, Jodie, wir müssen ihre Herzen erobern, wir 
müssen ihnen helfen, sich von ihren alten, um sich selbst kreisenden 
rückwärtsgewandten Denkstrukturen zu befreien.

JODIEUnd wäre es nicht sinnvoll, im Rahmen eines 
Gesamtumstrukturierungsprogramms auch die arabischen Menschen mit 
umzustrukturieren, die Afrikaner, die Chinesen vielleicht, und die Inder, die 
Tschetschenen, die Weißrussen, die Syrer, die Koreaner und Pakistanis 
und all die anderen Volksstämme, das wäre vielleicht das Beste.

LYNN Sicher, ja, das wäre das Beste, ich bin sicher, das wird auch funktionieren, wir 
müssen einfach nur ihre Herzen erobern, wir müssen GLAUBEN, wer 
einen festen Glauben hat, der kann Berge versetzen, das ist es ja, was die 
Europäer nicht begreifen.

RON Wer hätte damals für möglich gehalten, dass Ronald Reagan den 
Kommunismus zu Fall bringen würde – niemand. Auch heute glaubt 
niemand, dass George Bush gegen den militanten Islam siegen wird. 
Eines Tages wird die Menschheit uns für den Krieg, den wir jetzt führen, 
sehr dankbar sein und sagen: Das war der Beginn einer Ära der 
weltweiten Demokratisierung, dem Zeitalter der Freiheit für alle Menschen. 
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JODIEUnd jetzt können wir endlich weitermachen, wo wir schon eine ganze Armee 
hier stehen haben: Das iranische Volk will Demokratie, Syrien, Libyen, und 
dann endlich müssen wir auch das Palästinenserproblem in den Griff 
bekommen.

RON Das werden wir auch noch lösen. Jetzt wo Arafat endlich tot ist, werden sich 
die Palästinenser unseren Friedensangeboten nicht mehr verschließen 
können – es wird eine neue Zeit anbrechen für Israel. 

ANDY Die intellektuelle Linke in den USA hat den Kontakt zur Basis verloren – wir 
sind zu kompliziert, wir haben keinen demokratischen Kandidaten, der die 
gesamte Weltpolitik auf die Angst vor Al Quaida reduzieren könnte, wir 
haben niemanden in der Partei, der alle innenpolitischen Probleme und 
eine katastrophale Wirtschaftslage auf die Frage „Homoehe – ja oder 
nein?“ reduzieren könnte – wir sind zu kompliziert, wir brauchen eine neue 
Sprache – aber wer schreibt die für uns? 

RON Der Präsident hat die Mehrheit der Amerikaner hinter sich, es haben noch nie 
so viele Menschen für einen Präsidenten gestimmt wie für George W 
Bush. 

ANDY Amerika wählt, aber der Ausgang dieser Wahl ist für den Rest des Planeten 
genauso bestimmend wie für das Heim der Freien und Tapferen selber - 
wäre es nicht gerecht, dass ALLE Menschen den Präsidenten der 
Vereinigten Staaten wählen dürften, nicht nur die 4% Amerikaner, die es 
auf der Welt gibt. 

RON Andy, wir haben schon genug Arbeit damit, die eigene Bevölkerung davon 
abzuhalten, zur Wahl zu gehen – da werden wir nicht auch noch 
irgendwelche Afrikaner, Chinesen und Europäer darum bitten wollen, 
Zuhause zu bleiben. (lachen) 

ANDY Der amerikanische Soziologe Richard Sennet findet für unsere Art zu leben 
den Terminus des „Sanften Faschismus“. Amerika befinde sich im Zeitalter 
des „sanften Faschismus“. Was könnte denn das bedeuten „sanfter 
Faschismus“?

RON Das müssen Sie dann wohl Ihren Soziolgen da fragen, ich habe keine Ahnung, 
was das heissen soll. Amerika hat gegen den Faschismus gesiegt und 
wird jetzt auch gegen den Islamofaschismus siegen – so viel ist sicher – 
vielleicht hat Richard Sennett einfach zu lange in Europa gelebt, um 
irgendwelche SINNVOLLEN Aussagen über Amerika zu treffen – wir 
wollen Freiheit für alle Menschen, das ist unsere Mission, von Faschismus 
kann da keine Rede sein.

ANDY „Sanfter Faschismus“? Heisst das, wir leben ab jetzt ständig in einer diffusen 
Angst, die uns dazu bringt, alles zu akzeptieren, was die Regierung 
anordnet? Heisst das, wir foltern Menschen, aber wir tun es für eine gute 
Sache? Heisst das einfach, wir brauchen kein regierungskritisches 
Fernsehen, weil das unpatriotisch wäre, wir brauchen keine Informationen, 
weil wir VERTRAUEN haben müssen in unsere Regierung, so wie der 
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Präsident VERTRAUEN darin hat, dass Jesus Christus ihm den Weg 
weisen wird, das Richtige für sein Land zu tun? 

JODY Der Wahlkampf war fast genauso teuer wir der Irakkrieg und es war doch 
sowieso klar, dass die Republikaner gewinnen – es wäre wirklich zu 
überlegen, nur noch alle zehn Jahre Wahlen durchzuführen, das würde 
Geld sparen, das man woanders besser einsetzen könnte und das gäbe 
dem jeweiligen Präsidenten auch mehr Zeit, seine Ziele wirklich 
durchzusetzen.

ANDY 40 000 US Bürger haben seit der Wiederwahl Bushs bereits einen Antrag auf 
politisches Asyl in Kanada gestellt – 

BOB Wir gehen davon aus, dass es sich hier bei um Menschen handelt, auf die 
unser Land durchaus verzichten kann.

CRISS Amnesty International hat in einem Bericht erklärt, dass der von den 
Vereinigten Staaten geführte Krieg…

LYNN Überzeugungen, Crissi, sind wichtiger als die Wirklichkeit – Gott will die 
Freiheit für jeden Menschen auf dieser Erde und das ist Teil unserer 
Aussenpolitik.

JODIEWir sind EINGELADEN worden in den Irak – deshalb sind wir dort.

CRISS In Guantanamo Bay soll es verschiedene Selbstmordversuche gegeben 
haben.

BOB Wir sollten auf keinen Fall vergessen, dass wir es mit Al-Quaida-Gefangenen 
zu tun haben, mit Leuten also, für die ein Ende durch Suizid ohnehin das 
höchste Ziel ist.

CRISS Die Genfer Konvention besagt, dass…

BOB Die Gefangenen in Guantanamo Bay erhalten hervorragende medizinische 
Pflege, drei Mahlzeiten am Tag, angemessene Unterkunft und Kleidung, 
Lesestoff. In jeder Zelle weist ein Pfeil nach Mekka, die Tiere werden nach 
muslimischen Vorschriften geschlachtet, bevor sie zubereitet werden, 
fünfmal täglich ruft das Lagerradio zum Gebet, und an jeden Gefangenen 
wird ein Koran ausgeteilt. Deinen Freunden geht es in Guantanamo 
besser als in den Slums ihrer Heimat.

CRISS Das war aber nicht meine Frage!

LYNN Aber das war unsere Antwort.

CRISS Die UN-Menschenrechtscharta besagt, dass…

LYNN Das wissen wir selbst, Crissie, nächste Frage…
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CRISS Warum musste Donald Rumsfeld nicht gehen, als bekannt wurde, dass er 
zu jederzeit von den Folterungen in Abu Ghraib gewusst, sie zum Teil 
selbst angeordnet hatte? Warum hat der Präsident damals gesagt, dass 
Rumsfeld einer der besten Aussenminister ist, den die USA je hatten?

LYNN Weil das die Wahrheit ist, deshalb.

CRISS Okay, Lynn, eine letzte Frage, hör zu: Du kennst doch sicher den Film 
Mars Attacks, die Aliens greifen an, die wollen irgendwelche Ressourcen 
und haben einen Kassettenrekorder mit, auf dem lassen sie immer wieder 
ein Band ablaufen: LAUFEN SIE NICHT WEG WE COME IN PEACE WE 
COME IN PEACE WE ARE YOUR FRIENDS, und dann ballern sie alles in 
Grund und Boden, was sie erwischen können – kann es sein, dass ich mir 
das so vorstellen muss, diese Truppen aus Texas und Utah und Colorado? 
– Kommen da zuerst die Streubomben und dann erst diese Carepakete 
und diese Flugblätter mit den Ratschlägen für irakische Frauen, kommen 
die dann, nachdem alle verbrannt sind, oder kurz vorher? Wie muss ich 
mir das vorstellen? Das irakische Kind greift nach dem gelben Carepaket 
mit dem Peanutbuttersandwich, und in der nächsten Sekunde wird ihm 
das Gesicht weggerissen, anschließend wehen Flugblätter herunter, wo 
Tony Blair und George Bush freundschaftlich die Hand ausstrecken – we 
come in peace don’t burn the oil fields we come in peace.

LYNN Ja danke, Crissie, danke, das ist ein interessanter Gedankengang, danke.

CRISSI Es könnte sein, dass in den nächsten Jahren immer weniger geredet und 
immer mehr gehandelt wird – auf beiden Seiten!

LYNN Ja, danke Crissi, danke. 

ANDY Was passiert mit Europa? Was machen wir mit der UNO, sollen wir die 
behalten?

RON Die Europäer müssen jetzt begreifen, dass George Bush von den Amerikanern 
gewollt wird – und dass er eine Realität ist – und dass Amerika eben nicht 
nur aus  Manhatten und Kalifornien besteht, sondern aus Ohio, Utah, 
Colorado und Texas – und das George W Bush für DIESES Amerika steht 
– und die Europäer sich mit DIESEM Amerika auseinandersetzen 
müssen .

JODIEDer Glaube an Gott versetzt Berge – der Glaube an Gott kann mehr verrichten 
als jedes internationale Abkommen –wir werden die UNO nicht 
abschaffen, wir werden sie den gegebenen Umständen entsprechend 
umstrukturieren. 

RON Die EU ist ein Kunstprodukt. Ihre Vorkämpfer wollen eine neue europäische 
Identität schaffen. Und sie tun es, indem sie Gegensätze zwischen dem 
alten Kontinent und Amerika schüren. Sie sind dabei, Europa als 
Gegenpol zu definieren – als einen Kontinent, der sein Selbstbewusstsein 
daraus bezieht, nicht Amerika zu sein.
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LYNN Das bedeutet: Unsere Feinde sind auf allen Seiten, überall, die Welt hasst 
uns, aber wir sind die Stärkeren. Wir müssen kämpfen. Wir müssen 
endlich begreifen, dass wir im Krieg sind. Wir werden gewinnen, es wird 
sich einiges ändern.

ANDY Und wie schaffen wir das?

LYNN Mit Herz und Verstand. Wir werden die Herzen erobern. Wir werden die 
Herzen der gesamten Menschheit erobern, warten Sie es nur ab.

JODIEEs geht um Liebe, um Freiheit, um Glauben, es geht um das große Gefühl.

LYNN Wir müssen ihre Herzen erobern, Andy, wir müssen Licht schaffen im Reich 
der Finsternis.

JODIEDas wird teuer, Lynn, Bob, Andy, aber wir werden ihre Herzen erobern, wir 
schaffen das, Ron, ja, ich weiß es, glaubt mir, auf den Glauben kommt es 
an, der Glaube versetzt Berge, wer einen Glauben hat, wird die Welt 
verändern, wir werden die Welt verändern, glaubt mir, die Welt wird eine 
andere sein, wir haben jetzt vier Jahre Zeit dieser Welt ein neues Gesicht 
zu geben – es wird ein neues Amerika, eine neue Weltordnung, ein neues 
Leben für alle Menschen, wir schaffen das schon.

LYNN Wir werden die Herzen der gesamten Menschheit erobern.

JODIEWir schaffen das.
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